
„Sag, daß Jerusalem ist“
 

Konzertante Lesung 
mit Werken von 
V. Ullmann, M. Gebirtig
und E. Schulhoff

Die Wiederbegegnung 
von Ilana Shmueli und 
Paul Celan:

Die Bukowina, "in der Menschen und 
Bücher lebten", ist auf immer verloren, 
aber die Wurzeln ihrer jüdischen 
Identität gehen über dieses Empfinden 
hinaus. Zwei Biografien: Sehnsüchte, 
Widerstände, Erfüllung, Auseinander-
setzung und Bedrohung beschreiben 
die beiden Jugendfreunde aus ihrem 
Leben.

Die Kompositionen der Verfolgten aus 
der Zeit vor und während der Shoah 
sind frühe musikalische Zeitzeugnisse, 
die auch Paul Celan in seiner Dichtung 
einer Chronik in eine Zukunft ausrichtet.

Shmueli: „...In diesen Gedichten fand 
ich Deutlichkeit, Einfachheit und 
Wahrhaftigkeit. Celan wirft allen 
Ballast ab, um in Jerusalem anzukom-
men…“ Er sagt, sein Besuch in Israel 
sei eine Zäsur in seinem Leben.

5. November 2023
18.00 bis 20.00 Uhr

Synagogen-Gemeinde Köln
Roonstr. 50, 50674 Köln

Tickets: anmeldung@sgk.de
22€ / 14€ erm.

GM Eintritt frei

21. November 2023
19.30 bis 21.30 Uhr

Theater Augustinum, Bonn
Römerstr. 118, 53117 Bonn

Tickets (Abendkasse oder Vorbestellung) 
nicole.birnfeld@augustinum.de

20€ / 15€ (Bewohner*innen, bzw. erm.)

Anmeldeschluß 30. Oktober 2023 

Musikalische Leitung: Roman Salyutov
Solisten des Yachad Chambers Orchestra
Sprecher/-in: Britta Shulamit Jakobi und Hanno Dinger

5. November 2023 
18.00h bis 20.00h 

Synagogen-Gemeinde Köln 
Roonstr. 50, 50674 Köln 

Tickets anmeldung@sgk.de
22! / 14! erm.  
GM Eintritt Frei

Die Wiederbegegnung von
Ilana Shmueli und Paul Celan:
die Bukowina, "in der Menschen und 
Bücher lebten", ist auf immer 
verloren, aber die Wurzeln ihrer 
jüdischen Identität gehen über 
dieses Empfinden hinaus.  
Zwei Biografien: Sehnsüchte, 
Widerstände, Erfüllung, 
Auseinandersetzung und Bedrohung 
beschreiben die beiden 
Jugendfreunde aus ihrem Leben. 
Die Kompositionen der Verfolgten 
aus der Zeit vor und während der 
Shoah sind frühe musikalische 
Zeitzeugnisse, die auch Paul Celan 
in seiner Dichtung einer Chronik in 
eine Zukunft ausrichtet. 
Shmueli: „...In diesen Gedichten 
fand ich Deutlichkeit, Einfachheit und 
Wahrhaftigkeit. 
Celan wirft allen Ballast ab, um in 
Jerusalem  anzukommen…“ 
Er sagt, sein Besuch in Israel sei 
eine Zäsur in einem Leben. 

„Sag, daß Jerusalem ist“       
Konzertante Lesung Werken 
von V. Ullmann, M. Gebirtig 
und E. Schulhoff

Musikalische Leitung  Roman Salyutov 
Solisten des Yachad Chambers Orchestra  
Sprecher/-in Britta Shulamit Jakobi und 

Hanno Dinger


